
WienerRathausKorrespondenz.
Fol .21 .360.derRathaus .

herausg .u .darant .Red .R .Eigt
19.Jahr,Wien,Freitag,17.Dezember19.

Wiener Stadtrat

Sitzungvom17 .Dezember1909.
VorsitzendeV .S .D .Neumayer2.

Prozerundhiersammer.
N.K.SchreinerbeantragtdieEr¬

richtungeineröffentlichenTransparen¬
tenelektrischenUhraufdemMar¬
hilferGürtelim15 .Bezirke.Aufdem
GürtelwirdeineelektrischeTrans¬
parenteNebenuhrmitviergroßen
weithinsichtbarenZifferblättern
ähnlichwieaufdemAperringan¬
gebracht,währenddieHaupthrinder
benachbartenGartenanlagebeim
AbelistenPlatzfindenwird .Die
kosten werden4000l .be¬
tragen .DieVergebungwirdim
WegeeineröffentlichenOffertver¬
handlungerfolgen.Reg./.

S .R .hofbeantragtdieÜber¬
lassungvon200Hundestvermarken,
pro1910zumhalbenPreisebehufs
VerteilunganarmewürdigeHunde
besitzer,andenöstersVierschütz
Tieralvereinso wieimVorjahre

Arg .
NacheinemBerichtedesM.Grimbeck

werdenfürdieVornahmevonAdaptieren
genimSchlachthausehernalszurSchaffung
einerNationswohnung800bewilligt .

desvomM.GottbauervorgelegtePro¬
jektfürdenBauderStadelhofflige
RiegenundPumpelegam9 .Bezirk
wirdmitdemErfordernissevon84794x

genehmigt.
ErhöhungderVerlassenschaftsabgaben.

InderheutigenSitzungdesStadtrates
berichteteM.GrabeüberdenAnton
desG .NaglerbetreffenddieVer¬

7 .

lassenschaftsgabenzumWienerAllge¬
meinenVersorgungsfond ,u .beantragte,
esseienbeimu .d .Landtagalleerfor¬
derlichenSchrittezuunterneh¬
nen ,nimmtmitmöglichsterBeschleu¬
gungdieVerlassenschaftsgebiehrzum
WienerAllgemeinenVersorgungsan¬
nachdemvorgelegtenGesetzentwurf
gesetzlichgeregeltwerden,diefestge¬
setzteSkaladerGebührenistfolgende.
einNachlaßbis1000f .isthin ;für
Nachlassevon1000bis60000kwor¬
den 1 Prozent ,von50000bis
100000f 15 Prozent ,von100000
bis 500 . 000f 2 Prozent ,von
500000 R bis 1 Million 25
Verzeitüber1 Million3Per¬
zeit festgesetzt .DerAntrag
wurdeeinstimmigangenommen.

WeihnachtsremunerationenfürdieAn¬
gestelltenderstädtischenStellewegen
Vernehmung.NacheinemBerichtedesM.
StamhatderStadtratbeschlossen,auchin
diesemJahredieErteilungvonWeihnachts,
remunerationenan dasPersonale
derstädtischenStellwagen,Unternehmung
imGesamtbetragevon11952kzubewilligen.

Weihnachts-Subventionen.DerStadtrat
desM .Tribu¬hatnacheinemBerich¬

nachstehendenVereinenWeihnachtsSub¬
ventionenbewilligt .

imBezirkZentralKrippennerei
300f ,zengel.Gabriel50x

2 .BezirkLeopoldstädterKinderschutz
Kinderfreunde100f ,Freudenen

50 fl ,besorge50fl ,BruderLusti
sumanitätsver¬50 ,Kaisermühlen Romenvater50ein 200 .zum

Kinderhende250fl ,diedenn
Mittelsbacher100fl .städter50fl ,die

SangebruderSchützengel .50
50

zurBekleidung3 .Beneke .Verein¬

u .UnterstützungneuerSchüler ,der
Volksschulein der Eslangasse100
Kindesliebe,100k VereinzurBeklei¬
dungarmerSchulkinderim3 .Bezirk
200r ,Patria50fl ,Wohltätigkeitsver¬
ein unter den Weisgärbern ,100
Karl Borromans50 k dieStein¬
wegen50Arbanitas ,100 :

4 .BezirkKinderhergen50fober¬
wieder50MwiederHerzen50x

5 .BezirkNikolbruderRedem
200M,Weihnachtsbaum ,200k ,Christkindl
50 die bien ,200M ,Worüber
50fl ,WienerJugendfreunde50

6 .BezirkWeihnachtsfreude,50x
GumpendorferKinderfreunde ,200M,
Wienerwald Freund 50 dieSi¬
belungen 50x

I .Bezirk ,LassedieKleinenzu
mir kommen50k

Bezirk Auf 50x
9 .BezirkVereinzurBekleidung

armerSchulkindervonLichtental
himmelphotgrund100 ,Edelweiß
50 ,„Freundschaft "50kBadmandl
50RostanerBluten ,50M,

I .BezirkvoriteneWohltätigkeit
verein ,SenatederBund100Ca¬
voritenerWohltätigkeitsverein ,kin¬
derfreunde50 ,HumanitärerGe¬
helligkeitsverein,Quellenbund50x
HumanitärerVerein,Rechterbund
100R .
11.BezirkUnterstützungs-Verein¬

fürarmeSchulkinder300x18 .BezirkAltmannsdorfer,Kinder
Freunde100Verein ,Kinder¬Freundeinsetzendorf150
HumanitärerVerein,Wilhelmsdorfer
Kinderfreunde100Humanitärer
Geselligkeitsverein ,GuteFreude
50R .cumeisterWohltätigkeitVerein,Weihnachtsbaum50x
VereinderKinderfreundeinMei¬

in 50f :



13 .BezirkWohltätigkeitsver¬
Kinderfreunde.Diesichberger100
WohltätigkeitsvereinAnderirte300R.
HumanitätenSchulvereinMeiselstraße
200M,Wohltätigkeits-VereinOber¬
S .Weiterdaherlib 100R.

14 .BezirkmitKlubdel¬
sine 5015 .BezirkHumanitärerSchar¬
verein .DiegemütlichenWalfischler
50 ,MariaElisabethen-Verein¬
herarmeArbeiterfamilieninWien
fürdasvongenanntenAnstalterhalten
AsylMatermisericordire250R.
FünfhauserWohltätigkeitsverein¬
höllenstein 200f ,

16 .Bezirk VereinderKinder¬
FreundeinNeuleichenfeld,200R.
Wohltätigkeiten,Niederfreude
200R .ThumanitärerVereinGlück
stern ,50Rt ,Humanitärenverein
DieWilhelminenberger,50x
SakriegerLehrerHilfskonnten200r .
17 .BezirkdasSchriftiedder
weißenTauben500fl ,Mecker300R.
Wiedobona50 ,Dornbacher50x
Edelien ,200R.18 .BezirkUnterrichtsabteilungfür
schwachsinnige,schulpflichtigeKinder
400f kassigePrivat-Mädchen¬
VolksschulederBarth .Schwesternvom
Hl .Vinzenzv .Paul ,200M,Verein¬
zurUnterstützunghilfsbedürftiger

Schulkinder200r ,Nächstenliebe
200 ,BezirksvereindesGrauen
Wohltätigkeits-Vereinesfür Wienu .
Umgebung100Gemütliche
Währiger ,50Fidelitas100

19 .BezirkLehreErziehungs¬
anstaltderSchwesternvomAr¬
menKindeJesus400Volkswirt¬
schaftlicherVereinKahlenberger¬
dorf 50x
20 .BezirkErsterBrigittenauer

ScharVorschußverein50x
Kinderliebe 150R .
21 .BezirkDonaufeld.300R.

Lehr-Erzielungsanstaltder
SchwesternvonarmeKindeJesus
100 ,GlandsdorferHumanitäts¬
Vereinzur Unterstützungarmer
Schulkinder100x
Weihnachten der Taubstummen ,

DieergreifendetederWeihnachts¬
feierlichkeiten,dieseiteinerReihe
vonJahrenimFestsagedesNeuen
Rathausesstattfinden,ist wohljene
derTaubstummenKinder ,welche
gesternwiederwiealljährlich
vomVereinzurUnterstützung
mittelloserlaubstummerSchul¬
Kinderin Wienstattfand .Esnahmen
dabeiteil dieTaubstummerenKinder
derbeidenSpezialschulanstalten
der GemeindeWienCasius¬
gasse2u .Zigasse124 ,welchemitihrenLehrern ,dieDirektoren
PabischundFrankanderSpitze,
erschienenwaren.DerFeierwohnten
zahlreicheVereinsmitgliedermit
denPräsidirtenL .Schulinschektor
HofratDr.Riegeru .derVizepräsidentin
ObervorsteherndesOffiziersTöchter¬
Institutesin HernalsGräfinBera¬
ErmontGeldernbei ,fernerge¬
D.Lürgerundv .B.P .Parzer,Hofrat
Dr .GanzvomUnterrichtsministerium
undReg.RatProf.Heger,dieAbgeordneten
WolePhilo ,dieGemeinderate
Braunes,D .KlotzbergundHermann
Mag.Rat .d .BiblundKaisl .Rat
MayerderVorsitzendeStellvertreter
desBezirksschulratesReg.RatGugler
mitderzweitenadministrativen
ReferentenMag.RatArtzt ,die
Bezirksschulinspektorenkaisl .Rat
Gellner ,Habernalkaisl .Rat
höher,DirektorHomolatsch,Prof.Dr.

in

Suchamel,diekaisl .RäteBrank
u .hatsch ,dieSchuldirektoren
Schiebelu .Kugler ,derDirektor
desKaisl .Waisenhausesist .Rat
EüchersHans ,Rechnungsrat
Ellinger ,PfarrerRosenbergvon
Fünfhausetc .etc .
dasGestrogramm,wurdefastaus¬

schließlichvonderTaubstummenKindern
besorgt,welcheaufdieseWeiseZeug¬

nisablegtenvonderglänzenden
Erfolgendesihnenzuteilwer¬
dendenUnterrichtesEingeleitet

wurdedieFeierdurcheinekurze
AnsprachezweierTaubstummer
Knaben,welchedemBürgermeister
undderGräfinmontGeldern
Blumenüberreichten.Danngelangte
von Taubstummeninderper¬
WeihnachtsspielWeihnachtenunter
demTannenbaumzurAufführung
Eswaretwasrührendeszusehen
mitwelcherFreudeu .Aufmerksam¬
keit die armenTaubstummenbei
derSachesindundwiesiesichihres

Erfolgesfreuen .NachdemSpiele
hieltenAbg .Wolny,undohret
RiegerAnsprachen.Letztererhabins¬
besondersdieVerdienstederGrau¬
Bezirksschulinspektorhomolatsch
undderTaubstummenlehrerinFrl .
Kläger ,unddasZustandekommen
derWeihnachtsfeierhervorzum
Schlußesprachdannam .D .Lueger
welcherdenVerdienstenderLehrer
unddenVerdienstendesveran¬
staltendenVereines ,insbesonders
desHofratDr .Rieger ,volleAn¬
erkennungzuteilwerdenließ .
ErschloßseineRedemiteinem
hochaufdenKaiserinwelchesdie

TaubstummenKinderbegeistert
einstimmten ,welchesodanndie
Volkszenesprachen.



der

KirchenmusikinderPfarrlicheGasthof,
Sonntagden19 .Dezember1810Uhr¬
Asperges ,Messe ,Wechselgesänge
Santumergochoral ,nachderva¬
ticanischenAusgabe,vorgetragen
von12TheologenausSt .Gabriel
unterLeitungderK.Rohr.
Bezirksvertretungfünfhaus.

AmMontagden30 .Dezemberd .J .um
6UhrabendsfindetimGemeinde¬
hause,II .Gasgasse- 10Stockeine
öffentlicheSitzungderBezirksver¬
tretungdes15 .Bezirkesfünfhaus
statt .

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesV .B .hierher
ernannt .AdolfHeinrich ,Alexander
strickeundKarlhönischzuKanzle¬
Direktionsadjunkten ,obRitner
KarlSchöber ,Johannder ,Franz
setztundWilhelmBügelzuOber¬
Offizialen ,AdolfStrazky ,Johann
Sand ,an den Klo¬
KornundWolffRubatzuoffi¬
zialenAlexanderBambule,Anton
Krimanek,GotthardtKaraiat
AntonBors Otto Kinderund
RicharddaschzuAlessisten;der
Saulin ,JohannGersdorfer
LorenzMorgen,FranzKremer
FerdinandSiglJosefFranzRastner
undMichaelSchlagzuRatsdie
non .LeopoldLeister ,JohannSummer
KolomanRockenreiter ,JakobBabitsch,
FranzAmbros,Franzführinger ,Karl
haraset ,AugustSchwarz,Rudolf ,silbert
JohannGilekundJohannBachzuAmts¬
dienernzweiterKlasse .– Fernerwurde
derBauaufsichts-PraktikantMoritzEng¬
lingerzumBauaufsichts-Assistentenbe¬
fordert .NacheinemBerichtdesM.
Rauer ,wurdenim Stande desPer¬
sonalesderWienerGemeindefriedhofe
JosefKallingerundJohannWelebil

90

zuTolengraberGehilfenfürden
hietzingerFriedhofbestellt .Nach
einemBerichtdesM.Wesselwürde
GottfriedHauszumdefinitiven
Markten2 .Klasseernannt .

StrandbadGänschaufel.Inder
heutigenSitzungdesStadtrateslegte
R .R .SchenbergerdenSchlußbericht
überdieErgebete,derBadesaison
1909desstädtischenStrandbades
Gänschausevor .DasBadwaran
138Tagengegenüber107Tagendes
Vorjahresgeöffnet.DerGesammtbe¬
suchbetrug895794Personengegen¬
über 30000demVorjahre .Das
Herrenbadwar56mal ,dasFrauen¬
bad77mal ,dasFamiliendsogar
90malkomplet .DieUrsacheder
außerordentlichenGregungliegt
nachderAnsichtdesMagistratusin
derTatsache,daßdieStadtWienin
dieserAnstaltsicheinesStrandbades
erfreut,dasimWesentlichenalle
jeneVorteilebietet ,welchesonst
nurmitgroßenKostenanentfernten
Konküstenerreichtwerdenkönnen.
derBerichtkonstatiert ,daßdas
urschwänglicheMomenteinerheil¬
wirkungsowieschezifischerSandein¬
chankungengegenüberdemCharakter
eines Strandbadesimmermehrin
denHintergrundgetretenist .Weiters
wirdindemBerichteerwähnt,daßdas
Strandbad ,als eine WienerMark¬
würdigkeitgeltenkannundzueiner
inganzEuropabekanntenundüberall
wieausdenausländischenBlättern
zuersehenist ,mitaußerordentlichen
LobebedachtenEinrichtunggeworden
ist Bemerkenswertist ,daßdie
AnzahlderBadegäste1 .Klassein

vielhöheremParentsatze,alsichan¬
derenStädt .BädernjenederKlasse
überragt .DieEinnahmenbetrugen

214317,ausschließlichderPacht¬
verträge ,währendimMagistrate
nur140000präliminirtwären.
derStadtratnahmdenBeichtzur
Kenntnisundbeschloß ,denBeamten
welchesichumdieAnstaltgroße
Verdiensteerworbenhabenken¬
merationenzubewilligen.

GemeindevermittlungsamMariahilf
Am. ,19 .und26 .Januar1910finden
beimGemeindevermittlungsamte
Mariahilf jedesmalvon10Uhran
Verhandlungenstatt .
102186PersonenindenWärmestuben.
EintraurigesBildderdurchdie
Kälte gesteigerten NotinWien
bietetverletzteWochenachfort
desWienerWärmestuben-Wohl¬
tätigkeits -VereinesBeiTags¬
ter diesechsWärmestubenvom
10 .bis16 .Dezember36023Männer
19245Frauenund56918Kinder
auf .InderselbenZeitbesuchtendie
WärmestubenbeiNacht4687Männer
324Frauenund18Kinderdarunter547.vonderPolizeiüberstelltePer¬
sonen.AlledieseObdachlesenwür¬
denmitSuchcheundBrotunentgeltlich

beteilt .
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dem Rathaus vor dem
Am17 .N .1809wurd

Weihnach der Garten
Kinder zu fridlichen Acte
guten teut abendinstaate
des Rathauer 250 undvom
erbietender stadtiatumqui
arbeitet feiert .Beider
volut die feier beanzudem
in Hl .Frau ,Effinger
Kollmann und Klot
die magistratdirektorAppel¬
magistrat ,es dasMeist
undMagistratePitt ,die
dictionsaueru .sprangen ,kau¬
direktor sein Rat Mageram
toriam oblatte u .bleibe
elles die Beamten die Gewette
unwesenen Doktor Stel¬
ter stelleutter fest ,anOber¬
alle Hebraiter u .Kosten ,
gestolenen MageHalle .
das Arrangementabergut
einer Küheren Jahren in den
bedatirten Handendesevat¬
tungsbeamtenu .Leber
sein .Diese wurdebeiten
Erscheinenmit lautenkochreifen
die Kinderdie der zahlreichenBear¬
ter undArbeiterempfangen .Nach
derBegrüßungsausprachedenDirektor
Menzel ,wegendie zustatenden
kender selbe schor indie
alten Kleider erschienen waren
ste hatt vonbeheimatliche
Darauf ander Männer
gesangkeindieBediensteten
derStadtGarweckeunterder
tabliger fectum suolos¬
menen Haus Stadt auf
ser am sibi etiam voll es
die Mau c .Blaschule
den TöchtereinesHilfsarbeiten
ein Gestreck ,ein vomRechung

unten der stadt Garte
ortenFiedlerverfertiofer¬
gediehe sie erkung voll um
VortragbrachteauchdemBücher
meister frühe kennensteht
des Caspar Kronauer
nachdendenDrunckder
Arbeiterschaftaus unsblos
auf einemAufschenHochaufden
Burgermeister Thurn¬
vatim ause tage da¬
spreche .Ichplante ,sagtenun¬
daßer derPfleibteinejedenBur¬
gemeisterist dieArbeitderStadt
Wiees ein Familiezubetrachten.
Ichbinalsoso ein ausGrosvater
die Kinder u .mußalso dochden

finden war geben ,Daherdaein¬
Leitungfür heute u daherauch
das ,was ihnen gebotest ,Viel

ich ja nicht ,weit bei eineUn¬
möglichkeitist ,es kommtaber
mit dem ich an allge¬
geben wird ,sondern neben
Geiste .EswirdgegebenimGeiste
die Liebe ,der Dankbarkeitfür
das was die unten .Die
fe des Burgemeisten Klangen
ein NachauchdenPauselaus¬
in das die Versammlungbe¬
quitat inficirt ,woraufvon

der VersammlungdieVolksbegin¬
gerechenwurdemichdenSa¬
telungderGebenandieKinder,
an vorder sein mitmirfür
warenbereitet worden ,fanddie
fur ihren Ablas¬

terem zuvertheit ,diegewil¬
jedem Burgertig hielt heute
oben in Kollant ein un¬
ab ,indemes tut u .auchund
demfestzugebefasste .Bekanntlich
hat der Gemeindetvorbenen

zur antwilligen drangder
Aplant dem Betrag von
100000kr bewilligt ,u .zuerle¬
digungder Sacheeineigenes
konte eingericht derenkönnte
lezt nur demGemeindein
des nacherschungderschluß
bericht in bonat es orden
bewilligten100000MdenBetragvon
5000l .zur gotlicheOrdi¬
verwendethat ,die Kichenklubvom
de Mitteilungzukennend,
Hochob gleichzuli einBe¬

dauern dabei aus des
die Sache in einemhörigen
Platte nie darstellungfand
als obich denbewilligtenstehen

benen anheimal in vnsere
Betragvon75000fverlangt
wurde ,was derTätschneider

spricht

an der Regulierung
derSchlegebellefolgt
net nach seine



diener Rathausversiona¬
Am7 .d .d .1 t partit
RegulirungeneLebenslan¬

heute nach las beriet zu
den vomBücherkeiteingerichte

Cursus ,den die turpetent
und eidlich abende Stadt
unter demConsisdenH .Horn
neider RegulierunganSchulge¬
wolle ,worüberConcolader¬
ferlustellete Nachdengefahrten
Beschlossenerhaltenhiprovisorischen

bekräfte 1200 u .verb .2in
Wienvollstreckten denschen
1440Mjährlich .Diedefunction

Litpersonen abelle )ein
angehet ,das fer lebten u .
Lehrernenen kl .1400für
Lebens u .Schwerien I .K .

1800 für dieselben
u .Bürsche Lehrerinnen 200l .
aus Oberföhlen c .Billhornem
2600 fl endlich sie anzusen¬
deker u .Viktorium
3000 rträgt ,kurzschullehrer an

Ihl gibtesmitt .
5 )das Staungshaltwächstum

der GehalbeschlungenDienstge¬
derszulegen ,davonderabgelegten
Lebensfähigungsprüfunganzuer¬
kannt werden die männlichen

bekant wollen ,die bei¬
hen ;solcheGehaltserhöhungen ,
u .und für die männlichen
Lehrkoft zunächst 4Trien
dann 6 Orackenen
für die weitlichen Lebekräftean
zureumenfestgesetzt .
jede Erholung beträgt 200R .
der bisherigen Gehaltsstufen
mit den alljährlichen Einleit

nigen kann auf Lücher
gelder werdenbinnensich
zu studiret vom1400fl ,fer¬

alhier 10 für ge¬ DieKostendiesergehrete
verlohren 1000 u .nach20 bey wurdenvon derStadt
Dienstjahen1200fl ,seinwolten haltungmit 252 .500l .berecht¬
schullehrer fl 800 u .an¬ mit der bekanntlich durch
so delichen 1000 . ,fer¬ zutrag aus denSelbstschaffen
holtschullehrer kl .600l .für gedecktwerdensollen .
ein weitlichenLebethofteDekla¬
rinnen 1000 Guldenaner¬
900 Reich Lehrerinnen

2 )Pottschoben .
Er und für Schwerin
400 R .Damathbeträfen ,die
EndbezugennVolkzulehnen .2nach Dienstjahren 800fl .
einesBürgerschullehren500R.

nun leben 900
in Burgeschuldevon6400
für die Besing4 1
Ruegens kommenalle "

stetige zu GanzeinBetracht
und werden sowohl vonin
Gehalt wie vomQuartal
gleichmäßig in büchligen
perfectu dem ausio gegeben ,einen
die dieses Zeit beträgt erdaser

Regel40 Jahre Libell vonund111
als 60 folen ,ich solte die ohn¬

.des Verschulden dienst anführ ,
geworden sind ,konnen ebennach
35 t .Decisalien diebesten¬

undinAbervität befugtebenson¬1

halten für den Pensionfor¬1
werden so abgezogen wenn

te

der Bibliothekbetragenthalet ,da¬
Ebenebst der hiesigen wurdeden
gesteht doch müstensie wehren

der schwangers eractis e2

die Dotation kosten alle2

bereiten ,die henckung ein
Lebenbeweis ,falls zuant¬11
sern früher in Competenzen3in
wehr gefolte ,nach dem
zumLehren kl .nach 10die1

et qualitethaben mit
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